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Natürlich steht auch ein Pronomen, wenn es Subjekt eines Aci ist, im 
Akkusativ, ebenso das Prädikatsnomen:
 b) Sciô tê pûgnâs gladiâtôrum amâre.
 c) Cûnctî sciunt Urbicum gladiâtôrem bonum esse.

Der Aci kann auch noch weitere Satzglieder enthalten:
 d) [Ulpius]

[gladiâtôrês Aclârôs] <per portâs> (arênam) [[intrâre]]
[[videt]].

Übersetzung eines Aci

Meistens wirst du aus dem Aci einen dass-Satz bilden:
 a) Mârcus Aemiliânum nôn bene pûgnâre scit.
  Marcus weiß, dass Aemilianus nicht gut kämpft.

Nach Verben des Sagens und Glaubens kannst du einen Aci auch so 
übersetzen:
 b) Mârcus nêminem Urbicum vincere posse dîcit.
  Marcus sagt, niemand könne Urbicus besiegen.
 c) Lûcius vîtam gladiâtôrum semper bonam esse putat.
  Lucius glaubt, das Leben der Gladiatoren sei immer gut.

Achtung: Wenn ein lateinischer Satz mit einem Akkusativ beginnt, so 
könnte ein Aci vorliegen. Prüfe, ob ein Infinitiv folgt und das Prädikat 
ein Verb aus dem Kopf ist. Es empfiehlt sich in jedem Fall, als erstes 
Subjekt und Prädikat zu übersetzen.
 d) Quîntus: „Aemiliânum nôn videô.“
 e)  Mârcus: „Tê audîre nôn possum. Urbicum autem Aemiliânum 

vincere videô.“
 f) Imperâtor iûdicat: Aemiliânum vîvere sinit. 

2.1 Wie würden die Aci in b und c 

auf Lateinisch als eigenständige 

Sätze lauten?  

 

3.1 Gibt es einen inhaltlichen 

Unterschied zu der Übersetzung 

mit dass-Satz?   

3.2 Bestimme, wie in den Sätzen 

b–f die Satzgliedstelle Objekt 

gefüllt ist.

( )

L: Aci → D: „dass“

 Akk. →  Subjekt

 Inf. →  Prädikat

Akk. am Satzanfang? –  

Beginne mit Subjekt und 

Prädikat. 

Nachdenken über Sprache

Aci im Lateinischen, Deutschen, Englischen

Übersetze die folgenden Sätze ins Lateinische und Deutsche. 
Vergleiche dann.

a) The emperor Trajan watches the gladiators enter the arena.
b) He knows Urbicus to be the best gladiator.
c) That’s why he wants him to win.
d) He sees Aemilianus fall down, but he judges:
e) „I let him live.“

Sg. Pl.

m. f. n. m. f. n.

Nom. hic haec hoc hî hae haec

Gen. huius huius huius hôrum hârum hôrum
… … … … … … …

Akk. hunc hanc hoc hôs hâs haec
… … … … … … …

Sg. Pl.

m. f. n. m. f. n.

Nom. ille illa illud illî illae illa

Gen. illîus illîus illîus illôrum illârum illôrum
… … … … … … …

Akk. illum illam illud illôs illâs illa
… … … … … … …

Demonstrativpronomina: hic – ille

Mit einem Demonstrativpronomen will ein Sprecher auf etwas zeigen oder 
verweisen:
1) Per hanc portam retiârius intrat, per illam secûtor.

2) Demonstrativpronomina können sich auch auf kurz zuvor Genanntes bezie-
hen. Hic und ille werden dabei unterschiedlich verwendet:

 a) Mârcus et Lûcius in amphitheâtrum veniunt. Hic prîmô pûgnâs 
   gladiâtôrum videt, ille saepe gladiâtôrês pûgnâre spectat.
 b) Aemiliânus Urbicum petit. Num ille hunc caedit?
 c) Spectâtôrês clâmant, imperâtor tacet. Hic Aemiliânum servâre  
   cupit, illî retiârium secûtôrem caedere cupiunt.

3) Demonstrativpronomina können wie ein Adjektiv oder wie ein Substantiv 
verwendet werden:

 d) Hic gladiâtor bene pûgnat. Itaque spectâtôrês nômen huius  
   clâmant.
 e) Ille gladiâtor nôn bene pûgnat. Hic petit illum, ille cadit.

4) Manchmal stehen Demonstrativpronomina anstelle von Personalpronomina, 
ersetzen also die entsprechenden Formen von eum, eam, id usw.

 f) Mârcus: Contende, Urbice! Pete illum!
 g) Lûcius: Cûnctî nômen huius clâmant. Cûr hunc incitant?

5) Formen:

Mit dem Pronomen verweist der Römer auf Dinge,

hic, haec, hoc die ihm nahe sind: 
dieser, diese, dieses; 
der hier, die hier, das hier

ille, illa, illud die weiter weg sind: 
jener, jene, jenes; der da,
die da, das da

dêmônstrâre: zeigen, verweisen

prîmô: zum ersten Mal

saepe: oft

hic

ille

retiârius: Netzkämpfer

secûtor: Verfolger

4.2 Bestimme die Satzglieder in 

Satz d–e.

4.1 Formuliere eine Regel: 

Worauf bezieht sich hic, worauf 

ille, wenn zwei Sachen vorher 

genannt wurden?
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